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Rossmann regt Präsentation Helgolands in der  
Landesvertretung Schleswig-Holstein in Berlin an 

(Helgoland/Berlin) In der Vertretung des Landes 

Schleswig-Holstein in Berlin gab es noch keine Präsen-

tation der einzigen deutschen Hochseeinsel Helgoland. 

„Das muss sich ändern“ wünscht sich der Kreis Pinne-

berger SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. Ernst Dieter 

Rossmann. Rossmann sieht als guten Anlass hierfür 

den 50. Todestag des berühmten Helgoländer Fotogra-

fen Franz Schensky, der von 1871 bis 1957 gelebt hat 

und zu den international bedeutenden Schwarz-Weiß-

Fotografen des vergangenen Jahrhunderts gehört. Für 

das Jahr 2007 plant das Museum Helgoland eine große 

Werkausstellung zu Franz Schensky, bei der nicht nur 

seine Biografie, seine Verbundenheit zu Helgoland und 

zahlreiche der bekannten Fotos des Künstlers gezeigt 

werden sollen, sondern auch ein ganz besonderer 

Schatz: Großformatige Abzüge von tausend historischen 

Fotoplatten, die nach ihrer zufälligen Entdeckung bei 

der Auflösung des Schensky-Wohnhauses auf Helgo-
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land vor einigen Jahren zwischenzeitlich restauriert 

werden konnten und eine Abrundung der Werkausstel-

lung durch bisher nicht veröffentlichte Fotografien er-

lauben.  

Rossmann ist der Meinung, dass sich diese Fotoaus-

stellung zu Ehren von Franz Schensky in der Landesver-

tretung Schleswig-Holstein in Berlin gut umsetzen lässt 

und einen guten Rahmen darstellt, um die einzige 

deutsche Hochseeinsel und eine Besonderheit Schles-

wig-Holsteins in der deutschen Bundeshauptstadt zu 

präsentieren. Deshalb hat er den Bevollmächtigten des 

Landes Schleswig-Holstein beim Bund, Herrn Staats-

sekretär Dr. Klaus Schüler angeschrieben und sich 

ausdrücklich dafür eingesetzt.  

Rossmann: „ Ich hoffe sehr, dass sich dieses Vorhaben 

im Jahr 2007 realisieren lässt und sich Helgoland da-

durch endlich mit diesem „einmaligen Schatz“ in der 

Bundeshauptstadt präsentieren kann.“ 


